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Zuschlag bei Zugangsrenten, § 97 ALG
mindestens fünf anrechenbare Beitragsjahre vor dem 1. Juli 1995, § 97
Abs. 1 Satz 1 ALG

Rundschreiben
AH 023/2000
vom 09.11.2000

GLA V 45

An die
landwirtschaftlichen Alterskassen

Das LSG Niedersachsen hat in seinem Beschluss vom 7. September 2000 – L 10 LW
7/00 – unter Bestätigung des Urteils des SG Aurich vom 18. Januar 2000 – S 9 LW
30/98 – festgestellt, dass § 97 Abs. 1 Satz 1 ALG, soweit danach wenigstens 60 Mo-
natsbeiträge zur landwirtschaftlichen Alterssicherung vor dem 1. Juli 1995 erbracht sein
müssen, nicht verfassungswidrig ist und deshalb kein Anspruch auf einen Zuschlag be-
steht, wenn diese Voraussetzung nicht erfüllt ist.

Der 1937 geborene Kläger entrichtete von November 1990 bis September 1997 Bei-
träge zur Alterssicherung der Landwirte. Die beklagte Alterskasse gewährte ihm auf
Antrag eine Rente wegen Erwerbsunfähigkeit nach § 13 ALG, die sie nur gem. § 23
ALG berechnete.

Der Kläger hat geltend gemacht, die Zuschlagsvoraussetzungen des § 97 Abs. 1 Satz 1
ALG verstießen gegen Artikel 3 und Artikel 14 GG. Dagegen führen sowohl das SG Au-
rich als auch das LSG Niedersachsen aus, dass sie die Regelung nicht für verfas-
sungswidrig halten und der Kläger keinen Anspruch auf einen Zuschlag zur Rente hat,
weil er vor dem 1. Juli 1995 nicht wenigstens 60 Monatsbeiträge entrichtet hat.

Das LSG führt aus, es erscheine sachgerecht, dass der Gesetzgeber ein schutzwürdi-
ges Vertrauen bzw. ein zu berücksichtigendes Anwartschaftsrecht nur bei den Versi-
cherten anerkannt habe, die bereits während der Geltung des GAL bzw. bis zum Ablauf
von sechs Monaten nach dessen Außerkrafttreten die Wartezeit von 60 Beitragsmona-
ten erfüllt hätten. Nur wer noch unter Geltung des GAL die damals vorgesehene Min-
destwartezeit erfüllt habe, habe darauf vertrauen können, eine nach dem damaligen
Rechtszustand zu bemessende Leistung zu erhalten. Im Fall des Klägers war die War-
tezeit erst im November 1995 erfüllt.

Wegen weiterer Einzelheiten verweisen wir auf die anliegenden Entscheidungen.

Im Auftrag

Zindel
Anlagen 1-fach
Urteile: – L 10 LW 7/00 – sowie – S 9 LW 30/98 –
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